
 

Minutes of the RheingauMUN 2024 

Am 04.12.2024 fand die erste Model United Nations (MUN) seit langer Zeit wieder am 

Rheingau-Gymnasium statt. 

Eine MUN ist ein Planspeil, bei dem jede der Schülerinnen (generisches Femininum) die Rolle 

der Botschafterin eines Landes, das in der UNO vertreten ist, übernimmt. Es gibt verschiedene 

Formen der MUN, die quasi jede Institution der Vereinten Nationen als Planspierahmen 

wählen kann (Generalversammlung, Weltsicherheitsrat, UNHCR etc.). 

Ziel ist es, den Perspektivwechsel bei der Betrachtung von Konflikten allgemein, bei der 

Betrachtung des Konfliktes, der hier in den 

Mittelpunkt gerückt wird, zu trainieren. Das 

Ziel für die Schülerinnen ist es, eine 

mehrheitsfähige Resolution am Ende des 

Planspieles zu verabschieden. 

Die RheingauMUN 2024 ist als 

Generalversammlungsdebatte durchgeführt 

worden. Hierbei wurde der tagesaktuelle 

Nahostkonflikt, der seit dem Terroranschlag 

der Hamas vom 07.10.23 stattfindende Krieg zwischen Israel und (vorrangig) der Hamas zum 

Ausgangspunkt genommen. 

Anhand eines (halb-fiktiven, halb-realen) Resolutionsentwurfes sollen die Schülerinnen erst 

einmal sich anhand eines Country Sheets durch Recherchen über das Land, das sie 

repräsentieren sollen, informieren. 

Danach recherchieren sie die Position ‚ihres Landes‘ zu dem im Resolutionsentwurf 

thematisierten Problemfeld. 

Ihre Aufgabe ist es dann, eine Eingangsrede zu schreiben, in der sie die Position ihres Landes 

vor der Generalversammlung darstellen. Der reale, nur etwas gekürzte und um eine plakative, 

provokante Forderung ergänze Resolution wurde von den Ländern vertreten, die auch in der 

Realität diesen Resolutionsentwurf eingebracht hatten. 



 
Am Buffet konnten die Schülerinnen dann in 

Verhandlungen treten. 

Dann gab es eine offene Aussprache, in der die 

Argumente von Angesicht zu Angesicht, 

durchaus streitbar, ausgetauscht wurden. 

In weiteren Buffetpausen wurde weiter 

gestritten und diskutiert, bis dann der Moment 

kam, bei dem die Botschafterinnen ihren 

Entwurf einreichen konnten. 

Die Entwürfe wurden, wie es auch in 

Schulsatzung und allen anderen Satzungen 

geregelt ist, von den maximalinvasivsten zu 

den minimalinvasivsten zur Abstimmung 

gestellt. 

Dies erfolgte durch ein sog. roll-call-vote, bei 

dem alle Botschafterinnen der Reihe nach aufgerufen wurden und entweder „agree“ oder „in 

favor“ für Zustimmung, „against“ oder „disagree“ für die Gegenstimme oder „abstain“ für 

Enthaltung sagen mussten. Die einfache Mehrheit obsiegt.  

Wird eine einfache Mehrheit bei einem zuerst behandelten Resolutionsentwurf erzielt, finden 

– wie auch bei den o.g. Geschäftsordnungen – keine weiteren Abstimmungen statt, sondern 

die Versammlung endet mit dem Beschluss. 

 

Genau dies ist am 04.12.2024 geschehen. 

Der Vorschlag der arabischen Staaten fand 

keine Mehrheit, weil ein Vorschlag, getragen 

von das Vereinigte Königreich, Frankreich, 

USA, Ukraine, Kanada, Israel, Jamaika, 

Senegal, Argentinien, Uruguay, Ungarn und 

Finnland mit 14 Stimmen agree gegenüber 

13 Stimmen disagree und 7 Stimmen abstain bereits eine Mehrheit fand. Die beschlossene 

Resolution gibt es am Ende des Artikels. 



 
Am Ende waren aber alle wieder gute Freunde: 

 

In einem Videozusammenschnitt lässt sich das Treiben auf der RheingauMUN 2024 gut 

nachverfolgen. 

 

Im Nachgang zur RheingauMUN 2024 hat sich auf der Schulprogrammtagung am 09.12.24 

die RheingauMUN AG gegründet, an der neben dem Elternvertreter auch zwei Schülerinnen 

aus der 8. Klasse teilnehmen. Die RheingauMUN AG soll zukünftig die RheingauMUNs 

organisieren. Mehr Informationen zur AG finden sich hier. 

 

Stand der Planung ist, dass die RheingauMUN 2025 Ende Juni 2025 und die folgenden, 

jährlichen RheingauMUNs dann immer Ende Januar stattfinden werden. 

 

Dr. Kaufmann 
‚Generalsekretär‘ 

https://www.rheingau-gymnasium.de/RGS/index.php/schulleben/ags/rheingau-mun
https://www.rheingau-gymnasium.de/RGS/index.php/schulleben/ags/rheingau-mun







